
Ölmühlenbedingungen Kleeschulte GmbH & Co. KG (Bio)     (Stand 1.06.26) 

1. Geltungsbereich 
Diese Bedingungen gelten ausschließlich für sämtliche Verkäufe von Bio-Rapssaat an die Kleeschulte 
GmbH & Co. KG. 
Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen des Verkäufers finden keine Anwendung, es sei denn, 
ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

2. Produkt 
Geliefert wird ausschließlich Bio-Rapssaat aus kontrolliert biologischem Anbau der jeweils aktuellen Ernte, 
sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. 
Die Ware muss zu 100 % den Anforderungen der EU-Bio-Verordnung 2018/848 entsprechen. 
Der vereinbarte Ursprung ist verbindlich und nachweispflichtig. 

3. Liefermenge 
Die Liefermenge ist verbindlich im jeweiligen Kontrakt festgelegt. 
Minder- oder Mehrlieferungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Käufers. 

4. Lagerung 
Der Verkäufer gewährleistet, dass während Lagerung und Handling jegliche Kontamination – insbesondere 
mit konventioneller Ware oder unzulässigen StoƯen – ausgeschlossen ist. 
Verstöße berechtigen den Käufer ohne weitere Prüfung zur Zurückweisung der Ware. 

5. Lieferung / Parität / Gefahrübergang 
Erfüllungsort und Entladestelle sind: 

 Kleeschulte GmbH & Co. KG, Bennenberg 6, 33142 Büren  

 Kleeschulte GmbH & Co. KG, Bennenberg 7, 33142 Büren  

Der Gefahrenübergang erfolgt erst nach vollständiger Entladung und Annahme der Ware durch den Käufer. 

Die eingesetzten Transportmittel müssen nachweislich für Bio-Ölsaaten geeignet sein.  
Der Verkäufer haftet für sämtliche Folgen ungeeigneter Vorfrachten oder Transportmittel. 

6. Preis 
Der Preis richtet sich ausschließlich nach der einzelvertraglichen Vereinbarung und versteht sich ohne 
jegliche Nebenvergütungen, insbesondere ohne Ölvergütung. 

7. Zahlung 
Die Zahlung erfolgt gemäß den vertraglichen Vereinbarungen. 
Der Käufer ist berechtigt, bei Mängeln oder oƯenen Klärungen Zahlungen ganz oder teilweise 
zurückzuhalten. 

8. Qualität und BeschaƯenheit (wesentliche Vertragspflicht) 
Die Einhaltung der nachstehenden Qualitätsanforderungen stellt eine wesentliche Vertragspflicht dar. 

Der Verkäufer garantiert die vollständige Einhaltung aller einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 
(insbesondere EU- und deutsches Lebensmittel- und Futtermittelrecht sowie EU-Bio-Verordnung 
2018/848). 

Insbesondere gilt: 

 Keine unzulässigen StoƯe oder Rückstände  

 Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Höchstgehalte (z. B. Pestizide, PAK)  



 Gültige Bio-Zertifizierung während der gesamten Vertragsabwicklung  

Ein Verlust der Bio-Zertifizierung ist dem Käufer unverzüglich schriftlich anzuzeigen und berechtigt diesen 
zum sofortigen Rücktritt von allen betroƯenen Kontrakten. 

BeschaƯenheitsmerkmale der Ware: 
Die Ware muss bei Gefahrübergang folgende Eigenschaften aufweisen: 

 frei von Schimmel, Mykotoxinen und Fremdgerüchen  

 frei von lebenden Schädlingen jeglicher Art  

 gentechnikfrei gemäß geltendem Recht und EU-Bio-Verordnung  

 keine Anwendung neuer GVO-Techniken (EuGH-Urteil Juli 2018)  

 sachgerecht gelagert (Richtwert: ca. 12 °C, ausreichende Belüftung)  

 sensorisch einwandfrei (inkl. daraus gewonnenem Öl)  

Grenzwerte (verbindlich): 

 Ölgehalt: mindestens 40 %  

 Besatz: maximal 2 % 
→ Überschreitungen berechtigen zur kostenpflichtigen Reinigung (7,00 €/t) 
→ Reinigungsabgang wird nicht vergütet  

 Wassergehalt: maximal 9 % 
→ darüber: kostenpflichtige Trocknung auf 7–8 %  

 Freie Fettsäuren (FFA): maximal 2,0 %  

 PAK Höchstwert im gewonnen Öl gem. VO (EU) 2023/915 max. PAK4 10 µg/kg und  
Benzo(a)pyren 2 µg/kg 

Rechtsfolgen bei Abweichungen: 
Bei Überschreitung der Grenzwerte oder Abweichung von den vereinbarten Eigenschaften ist der Käufer 
nach eigener Wahl berechtigt 

 die Ware ganz oder teilweise zurückzuweisen, 
 Preisabschläge festzusetzen, 
 Nachbesserung (Reinigung/Trocknung) auf Kosten des Verkäufers durchführen zu lassen, 
 Schadensersatz geltend zu machen, 
 vom Vertrag zurückzutreten. 

Dies gilt ausdrücklich auch für Teillieferungen. 

Der Käufer ist berechtigt, Entladungen jederzeit abzubrechen, sobald Abweichungen festgestellt werden. 
Eine teilweise Entladung gilt nicht als Anerkennung der Ware. 

9. Probenahme und Analyse (verbindlich und abschließend) 
Die Probenahme erfolgt ausschließlich durch den Käufer gemäß den Einheitsbedingungen im Deutschen 
Getreidehandel. 

Ausschließlich diese Proben sind maßgeblich für die Qualitätsbestimmung, Rückstandsanalysen und die 
Abrechnung  



Analysen erfolgen im Labor des Käufers oder bei von ihm beauftragten akkreditierten Instituten und sind 
verbindlich. 

10. Gewährleistung / Haftung 
Der Verkäufer haftet verschuldensunabhängig für die vertragsgemäße BeschaƯenheit der Ware. 

Werden Grenzwerte überschritten oder unzulässige StoƯe festgestellt trägt der Verkäufer sämtliche 
Analyse- und Folgekosten und haftet für alle daraus entstehenden Schäden (einschließlich 
Produktionsausfall, Rückruf, Imageschäden)  

Nicht verkehrsfähige Ware ist unverzüglich auf eigene Kosten zurückzunehmen und durch mangelfreie Ware 
zu ersetzen. 

11. Verfügungsgewalt 
Die Verfügungsgewalt über die kontrahierte Ware liegt ausschließlich beim Käufer. 
Eine anderweitige Verfügung ist unzulässig. 

12. Rechtsgrundlagen / Gerichtsstand 
Es gilt in der Anwendung folgende Bedingungen und Reihenfolge unter Ausschluss des UN-Kaufrechts in 
der jeweils gültigen Fassung: 

 diese Ölmühlenbedingungen 

 Einheitsbedingungen im Deutschen Getreidehandel (jeweils aktuelle Fassung). 

 deutsches Recht (BGB, HGB) 

 Code of Conduct der Kleeschulte GmbH & Co. KG 

Gerichtsstand ist Paderborn.  

13. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen unberührt. 
An ihre Stelle tritt eine Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

14. Gültigkeit 
Diese Bedingungen gelten bis auf Widerruf. 

Erweiterte RückgriƯsrechte bei Bio-Verstößen 

15. Bio-Konformität und RückgriƯ 

Der Verkäufer garantiert ausdrücklich, dass die gelieferte Ware zu jedem Zeitpunkt der Lieferkette den 
Anforderungen der EU-Bio-Verordnung 2018/848 entspricht und ordnungsgemäß zertifiziert ist. 

15.1 Verstoß gegen Bio-Anforderungen 
Liegt ein Verstoß gegen die Bio-Konformität vor, insbesondere bei Verlust oder Fehlen einer gültigen Bio-
Zertifizierung, Nachweis nicht zugelassener StoƯe oder Rückstände, Vermischung mit konventioneller 
Ware, fehlerhafter oder nicht nachvollziehbarer Dokumentation, Verstoß gegen Kennzeichnungs- oder 
Rückverfolgbarkeitspflichten gilt die Ware als wesentlich mangelhaft. 

15.2 Rechte des Käufers 
In diesen Fällen ist der Käufer ohne Einschränkung berechtigt die Ware vollständig zurückzuweisen oder 
bereits übernommene Ware zu sperren, vom Vertrag fristlos zurückzutreten, bereits gezahlte Beträge 
zurückzufordern, Ersatzlieferung zu verlangen oder Preisabschläge nach eigenem Ermessen festzusetzen  

15.3 Erweiterter Schadensersatz / RückgriƯ 
Der Verkäufer haftet vollumfänglich für sämtliche unmittelbaren und mittelbaren Schäden, die aus 



einem Bio-Verstoß resultieren. Dazu zählen insbesondere die Kosten für Rückrufaktionen, Kosten für 
Separierung, Sperrlagerung oder Vernichtung, Produktionsausfälle und Stillstandskosten, Vertragsstrafen 
gegenüber Abnehmern, Regressforderungen Dritter, zusätzliche Analytik- und Untersuchungskosten, 
Image- und Reputationsschäden, soweit wirtschaftlich nachweisbar. 

Ein Mitverschulden des Käufers ist ausgeschlossen, sofern dieser die Ware entsprechend den üblichen 
Sorgfaltspflichten behandelt hat. 

15.4 Rückverfolgbarkeit und Dokumentationspflicht 
Der Verkäufer verpflichtet sich, jederzeit eine lückenlose Rückverfolgbarkeit der Ware sicherzustellen und 
auf Verlangen unverzüglich sämtliche Nachweise vorzulegen (insbesondere Zertifikate, 
Lieferkettennachweise, Analysen). 

15.5 Freistellung 
Der Verkäufer stellt den Käufer von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die aus einem Verstoß gegen Bio-
Vorschriften resultieren. 

15.6 Beweislast 
Im Falle eines festgestellten oder begründeten Verdachts eines Bio-Verstoßes trägt der Verkäufer die 
Beweislast für die ordnungsgemäße Bio-Konformität der gelieferten Ware. 

16. Schriftformklausel 

Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen worden. Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Vereinba-
rung bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abweichen vom Schrift-
formerfordernis selbst. 


